
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein neues Gesetz der Bundesregierung könnte viele Firmen in der Region in Bedrängnis bringen. 

Ende Oktober soll ein neues Arbeitnehmerüberlassungsgesetz verabschiedet werden, das den 

flexiblen Personaleinsatz erschwert und für viele Arbeitnehmer das „Aus“ bedeuten könnte. 

Arbeitnehmer dürfen künftig nur noch für eine bestimmte Dauer als Zeitarbeitnehmer in den 

Einsatzunternehmen tätig sein. Wichtige Vertretungsfälle wie Erziehungs- und Pflegezeiten müssten 

dann mit mehreren Personen besetzt werden. Zusätzlich müssten die Arbeitgeber viele neue 

Bedingungen erfüllen, wenn sie jemanden beschäftigen wollen. Es drohen hohe Strafen und sogar der 

Entzug der Arbeitnehmerüberlassungserlaubnis, wenn man einige dieser Bedingungen übersieht. 

 

Nicole Munk, Geschäftsführerin der SYNERGIE Personal Deutschland GmbH, die rund 500 Mitarbeiter 

im Großraum Karlsruhe / Pforzheim beschäftigt, und Regionalkreisleiterin Baden des 

Interessenverbands Deutscher Zeitarbeitsunternehmen (iGZ), fürchtet den Verlust vieler 

Arbeitsplätze. „Die Politik will Arbeitnehmer schützen, gefährdet in Wahrheit aber ihre Arbeitsplätze. 

Wem soll das helfen? Gerade für Menschen, die es am Arbeitsmarkt schwer haben, ist die Zeitarbeit 

eine große Hilfe.“  

Munk sorgt sich auch um die Integration von Flüchtlingen. „Alle Parteien betonen, wie wichtig es ist, 

Flüchtlinge in Lohn und Arbeit zu bringen. Am Anfang ist dies häufig schwer. Nicht alle Menschen 

bringen ausreichende Qualifikationen mit. Die Zeitarbeit bietet hier hervorragende Möglichkeiten. 

Warum legt man uns jetzt Steine in den Weg?“ Mit ihrem Integrationsprojekt hatte SYNERGIE jüngst 

gemeinsam mit Unternehmen aus der Region Pforzheim eine Initiative gestartet, um Migranten auf 

dem Weg in den Arbeitsmarkt zu unterstützen.  

Viele Menschen ohne Berufsausbildung oder mit nur geringer Qualifikation finden außerdem über die 

Zeitarbeit einen Weg ins Berufsleben. Etwa die Hälfte der Beschäftigten üben „Helfertätigkeiten“ aus, 

rund 16 Prozent verfügen über keine Berufsausbildung. „Die Zeitarbeit ist für sie ein Weg, 

Berufserfahrung zu sammeln und sich weiterzubilden“, betont Munk, „ebenso wie sie für 

höherqualifizierte Kandidaten die Möglichkeit bietet, spannende Aufgaben in einzelnen Projekten zu 

übernehmen“. All dies wird durch die geplante Höchstüberlassungsdauer von 18 Monaten gefährdet. 
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Arbeitsplätze gefährdet 

Nicole Munk, SYNERGIE Personal Deutschland GmbH: „Es hilft niemandem, wenn die 

Arbeitsplätze wegfallen!“ 
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Außerdem könnten künftig die wechselnden Bedarfe vieler Firmen bei Aufträgen nicht mehr 

angepasst werden. Beim Personalaufbau tun sich viele Inhaber schwer, da langfristige 

Konjunkturprognosen nicht mehr getroffen werden könn.mnen, so Munk.  

Das Gesetz wird derzeit im Bundestag beraten. Munk hofft, dass sich noch Kompromisse finden 

lassen. „Wir sind immer bereit, Verbesserungen für unsere Arbeitnehmer, für die wir verantwortlich 

sind, zu beschließen. Wir müssen aber Regelungen verhindern, die Unternehmen und Arbeitsplätze 

gefährden.“ 

 

Bildanlagen: 

- Foto Nicole Munk, Geschäftsführerin SYNERGIE Personal Deutschland GmbH 

 

Über SYNERGIE Personal Deutschland: 

Die SYNERGIE Personal Deutschland GmbH ist seit über 35 Jahren als Experte im Personalbereich tätig und hat 

ihren Stammsitz in Karlsruhe. SYNERGIE rekrutiert Mitarbeiter für mehr als 600 Kundenunternehmen jährlich. 

An den insgesamt 20 Niederlassungen in Baden-Württemberg und der Pfalz beschäftigt SYNERGIE Personal 

Deutschland rund 1.400 Mitarbeiter und gehört seit 2011 zur internationalen SYNERGIE-Gruppe. Diese ist mit 

rund 600 Standorten in 15 Ländern der fünftgrößte Personaldienstleister in Europa. Seit der Partnerschaft mit 

der CAVALLO Personalmanagement GmbH in 2016 ist sie in Süddeutschland flächendeckend vertreten. Weitere 

Informationen erhalten Sie unter www.synergie.de. 
 

 


